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EINLEITUNG

DasSchutzkonzeptgiltfUralleAnbietergastronomischerDienstleistungen.Davonausgenommensind

VerpflegungsangeboteinobligatorischenSchulen,dieimKonzeptfOrobligatorischeSchulengeregelt

sind,sowienicht6ffentlichzuggnglicheBetriebe.DienachfolgendaufgefUhrtenMassnahmenmUssen

vonallenBetriebeneingehaltenwerden.DiekanbnalenBeh6rdenfUhrenKontrollendurch.

DiesesSchuセkonzeptistgOltigbisaufWider｢ufoderbiszurPublikationeinerneuenVersion. lmZwei-

feisfallgiltdiedeutscheFassungdesvorliegendenSchutzkonzeptes. BittebeachtenSie,dasseinige

kantonaleBestimmungen(iberdiesesSchutzkonzepthinausgehen.DiezustgndigekantonaleBeh6rde

kannErleichterungenbewilligen,wenneinUben"iegendes6ffentlichesinteressediesgebietetundder

VeranstalteroderBetreibereinSchutzkonzeptvorlegt.AnderslautendekantonaleBestimmungenhaben

Vorrang.DieUntemehmenk6nnenzusatzlichebetriebsspezifischeMassnahmenumsetzen. Bereits

geltendegesetziicheHygiene-undSchutzrichtlinienm(jssenweiterhineingehaltenwerden(z.B. im

Lebensmittelbereichundf(irdenallgemeinenGesundheitsschutzderMitarbeitenden). ImUbngengel-
tensamtlicheBestimmungenderVerordnungUberMassnahmeninderbesonderenLagezurBekamp-

fungderCovid-19-Epidemie

DerBetriebvonDiskothekenundTanzlokalenistverboten.Ab23UhrgiltfiirRestaurations-,

Bar-undClubbetriebeeineSperistundebis6Uhrmorgens,dieBetriebemUssenindieserZeit

geschIossenbleiben.DavonausgenommensindDeliverySel･vice,Take-awaysundDrive-InAngebote.

DerBetriebsorgt imSinnederEigenverantwortungf(jrdieEinhaltungdesSchuセkonzepts.

GRUNDREGELN

DasSchutzkonzeptdesUntemehmensmusssicherstelien,dassdiefOigendenVorgabeneingehalten

werden.F(jrjededieserVorgabenmUssenausreichendeundangemesseneMassnahmenvorgesehen

werden.DerArbeitgeberundBetriebsverantwortlichesindfUrdieAuswahlundUmsetzungderMass-
nahmenverantwortlich.

1. AllePersonenimBetriebreinigensichregelmassigdieHande.

2. TrageneinerGesichtsmaskein6ffentlichzuggnglicheninnenrgumenundAussenbereichenvon
EinrichtungenundBetrieben

3. DieRestaurationsbetriebe,GemeinschaftsgastronomiesowieBarsundClubbetriebe, stellensi-
cher,dasssichdieverschiedenenGastegruppennichtvermischen.SpeisenundGetrankedUrfen
nursitzendkonsumiertwerden.

4． MitarbeitendeundanderePersonenhaltenl,5MeterAbstandzueinander.F(jrArbeitenmitunver-

meidbarerDistanzunterl,5MetersollendieMitarbeitendendurchVerk(jIzungderKontaktdauer
und/oderDurchfUhrungangemessenerSchutzmassnahmenm6glichstminimalexponiertsein.

5. BedarfsgerechteregelmassigeReinigungvonOberflachen

6. KrankeimBetriebnachHauseschickenundanweisen,dielsolationgemassBAGzubefolgen.

7. BerUcksichtigungvonspezifischenAspektenderArbeitundArbeitssituationen,umdenSchutzzu
gewahrleisten

8. lnfOrmationderMitarbeitendenundanderenbetroffenenPersonenUberdieVorgabenundMass-
nahmenundEinbezugderMitarbeitendenbeiderUmsetzungderMassnahmen.

9. UmsetzungderVorgabenimManagement,umdieSchutzmassnahmeneffizientumzusetzenund
anzupassen

10.KontaktdatenderGarewerdengemassPunktlOerhoben.



3. GASTEGRUPPEN AUSE!NANDERHALTEN - NUR SاTZEND
KONSUM!EREN
Dle Betriebe stellen sicher, dass sich die verschiedenen Gästegruppen nicht vermischen, und dass
Speisen und Getränke nur sitzend konsumiert werden.

Massnahmen

Die Personen einer Gästegruppe müssen nicht vorreservieren und können zu unterschiedlichen Zei-
ten eintretfen.

In Gästebereichen in Restaurationsbetrieben einschliesslich Bar- und Clubbetrieben

a. sind die Gästegruppen an den einzelnen Tischen so zu platzieren, dass der erforderliche
Mindestabstand von 1.5 Metern zwischen den einzelnen Gruppen eingehalten wird: oder

b. sind wirksame Abschrankungen zwischen Gästegruppen zu platzieren (z. B. Trennwände):
oder

c. sind die Kontaktdaten einer Person pro Gästegruppe zu erheben.

In Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben dürfen höchstens vier Personen an einem Tisch sitzen,
ausgenommen Familien mit Kindern die im selben Haushalt leben. Dies gilt auch bei Veranstaltun-
gen, die in solchen Betrieben staWlnden.

In Restaurations-, Bar- und Clubbetrieben dürfen Speisen und Getränke in Innenräumen und im
Freien nur sitzend konsumiert werden (sofern die kantonale BehOrde keine Erleichterung vorsieht).

Kinderspielecken und Spielplätze sind erlaubt. Die Anzahl Kinder ist nicht beschränkt. Es gelten keine
Mindestabstände für die Kinder. Allfälliges Spielzeug muss leicht zu reinigen sein. Eltern oder die mit
der Aufsicht beauftragten Person halten die soziale Distanz zu anderen Kindern und Personen ein
und tragen eine Maske.

Es Ist verboten, Veranstaltungen mit Uber 50 Personen durchzuführen. Niclit mitzuzählen sind dabei
Personen, die Im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit mitwlrken, und Personen, die bei der DurchfUh-
rung der Veranstaltung mithelfen.

In Betriebskantinen dürfen ausschliesslich im betreffenden Betrieb arbeitende Personen verköstigt
werden (ausgenommen Take Away-Angebote). Eine Betriebskantine hat )edoch die Möglichkeit, ihre
Dienstleistungen wie ein Restaurant zu erbringen, wenn die für Restaurants geltenden Anforderun-
gen erfüllen werden.

4.D؛STANZ HALTEN
Mitarbeitende und andere Personen halten 1,5 Meter Distanz zueinander. Für Arbeiten mit
unvermeidbarer Distanz unter 1,5 Meter sollen die Mitarbeitenden  durcli VerkUt^ung der Kontaktdauer
und/oder Durchführung angemessener Schutzmassnahmen möglichst minimal exponiert sein.

Massnahmen

Zwischen Gast und Personal findet kein Körperkontakt statt. Davon ausgenommen sind medizinische
Notfälle. Auf Händeschütteln wird strikt verzichtet.

Ein erhöhtes Ansteckungsrisiko besteht, wenn die Distanz von 1,5 Metern ohne Schutzmassnahmen
während mehr als 15 Minuten nicht eingehalten werden kann.

Zwischen den Gästegruppen muss nach vome und seitlich «Schulter-zu-Schulter)) ein Abstand von
1,5 Metern und nach hinten «RUcken-zu-RUcken» ein 1,5-Meter-Abstand von Tischkante zu Tisch-
kante eingehalten werden. Befindet sich eine Trennwand zwischen den Gästegruppen, entfällt der
Mindestabstand.

Betriebe mit überlangen Tischen (z. B. Tafeln, Festbänke, Förderband-Restaurants, Teppanyaki) 0-
der Theken (z. B. Bars) können mehr als eine Gästegruppe/vier Personen daran platzieren, sofern



der Mindestabstand ν.η 1,5 Metern zwischen den Gästegruppen eingehalten wird. Mit Trennwänden
entfällt der Mindestabstand ebenfalls.

Die Mindestabstände innerhalb einer Gästegruppe müssen nicht eingehalten werden. Der Betrieb
stellt sicher, dass sich verschiedene Gästegruppen nicht vermischen.

Der Betrieb stellt sicher, dass die wartenden Gästegruppen den Mindestabstand von 1,5 Metern zu

anderen Gästegruppen einhalten können.

Der Betrieb bringt in Wartebereichen Bodenmarkierungen an, um die Einhaltung des Abstandes von
mindestens 1,5 Metern zwischen den Gästegruppen zu gewährleisten und, wo nOtig, die Personen-
flUsse zu lenken.

Es gelten grundsätzlich keine Mindestabstände für Gäste oder Personal, wenn sie sich in Gasträu-
men und im Aussensitzbereich von einem zum anderen Ort fortbewegen.

Der Betrieb stellt sicher, dass der Mindestabstand von 1,5 Metern In WC-Anlagen (Ζ.Β. durch Ab-
sperren einzelner Pissoirs), Aufenthalts- und Umkleideräumen sowie anderen Personalräumen ein-
gehalten werden kann.

Eine Unterschreitung des Abstands zwischen unterschiedlichen Gästegruppen ist zulässig, wenn ge-
eignete Schutzmassnahmen wie das Tragen einer Gesichtsmaske oder das Anbringen zweckmässi-
ger Abschrankungen vorgesehen werden.

Können aufgrund der Art der Aktivität oder wegen örtlicher Gegebenheiten während einer bestimmten
Dauer weder der erforderliche Abstand zwischen unterschiedlichen  Gästegruppen eingehalten noch

Schutzmassnahmen ergriffen werden, so muss die Erhebung von Kontaktdaten der anwesenden
Personen nach Punkt 10 vorgesehen werden. In diesem Falle bestätigt die verantwortliche Person
weiter mit der Untercichnung des vorliegenden Schutzkonzeptes, dass der Betrieb den erfordern-
chen Mindestabstand während einer bestimmten Dauer nicht einhalten und keine geeigneten Schutz-
massnahmen wie das Anbringen zweckmässiger Abschrankungen ergreifen kann. Zudem muss der
Betrieb im Folgenden begründen, weshalb der Mindestabstand zwischen unterschiedlichen Gäste-
gruppen aufgrund der Art der Aktivität oder wegen örtlicher Gegebenheiten ohne Schutzmassnahmen
unterscliritten wird. Es obliegt dem jeweiligen Kanton zu entscheiden, ob es sich dabei um eine zu-

lässige Begründung handelt.

Begründung:

Der Betrieb weist die Gäste auf die Hygiene- und Schutzmassnahmen hin. Bel Nichteinhaltung macht
der Betrieb vom Hausrecht Gebrauch. Der Betrieb ist nicht für die Einhaltung der Hygiene- und
Schutzmassnahmen Im öffentlichen Raum zuständig.

Wo Gäste die Bestellungen nicht am Tisch, sondern an der Theke abgeben (z. B. Take-Away, Selbst-
bedienungsrestaurants, Bars und Pubs), sind die Gäste mit Plakaten auf die Abstandsregeln auf-
merksam zu machen, und es sind Distanzhalter (Markierungen) anzubringen. Die Konsumation muss
sitzend erfolgen.

Betriebe mit Buffetkonzept machen die Gäste mit Plakaten und Bodenmarkierungen auf die Ab-
standsregeln zwischen den Gruppen aufmerksam. Es ist genügend Platz vor dem Buffet frelzuhalten.



Arbeit ln nicht öffentlich zugänglichen Innenräumen:

Berücksichtigung spezifischer Aspekte der Arbeit und Arbeitssituationen, um den Schutz zu gewährlels-
ten

Massnahmen

Personen, die gemeinsam ln nicht Öffentlich zugänglichen Räumen arbeiten, müssen während Ihrer

Tätigkeit eine Gesichtsmaske tragen. Diese Maskentragepfllcht entfällt, wenn dies aufgrund der Art
der Tätigkeit nicht möglich ist. In diesem Falle sind organisatorische Massnahmen zu treffen wie zum
Beispiel, dass die Mitarbeitenden in getrennten Teams arbeiten, oder es werden zwischen ihnen Ab-
schrankungen (z. B. Trennwände, Gardinen, Vorhänge) angebracht. Weiter entfällt die Maskentrage-

pflicht, wenn alleine in einem abgetrennten Raum gearbeitet wird.

5. REINIGUNG

Bedarfsgerechte, regelmässige Reinigung von Oberflächen und Gegenständen nach Gebrauch, insbe-
sondere, wenn diese von mehreren Personen berührt werden

Massnahmen

Alle Kontaktflächen müssen regelmässig gereinigt werden.

Es müssen genügend Abfalleimer bereitgestellt werden, namentlich zur Entsorgung von Taschentu-
ehern und Gesichtsmasken.

Abfalleimer werden regelmässig geleert.

Arbeitskleider werden regelmässig gewechselt und nach dem Gebrauch mit handelsüblichem Wasch-

mittel gewaschen.

Der Betrieb sorgt für einen regelmässigen und ausreichenden Luftaustausch ln ArbeitS" und Gasträu-

men (Ζ.Β. 4 Mal täglich für ca. 1٥ Minuten lüften). Bel Räumen mit laufenden Klima- und LUftungsan-
lagen ist möglichst auf die Luftrückführung zu verzichten (nur Frischluftzufuhr).
Kundenwäsche wird nach Jedem Gast gewaschen (z. B. Tischtuch). Beim Einsatz eines Tisch-Nap-
perons oder ähnlichen Textilien, die auf eine Tischdecke gelegt werden und den ganzen Tisch abde-
cken, muss die untere Tischdecke nicht nach Jedem Gast gewechselt werden. Das Gleiche gilt auch
beim Einsatz von Wärmedecken im Aussenbereich.

Das Personal vewendet persönliche Arbeitskleidung. Schürzen und Kochhauben werden beispiels-
weise untereinander nicht geteilt.

6. ERKRANKTE AM ARBEJTSP^ATZ

Massnahmen

Bei Krankheitssymptomen werden Mitarbeitende nach Hause geschickt und angewiesen, die Isola-
tion gemäss BAG zu befolgen (vgl. www.bag.adm؛n.ch/؛solatlon-und-٩uarantaene). Weitere Mas-
snahmen folgen auf Anweisung des kantonsäroiichen Dienstes.

7 BESONDERE ARBEITSSITUATIONEN

Berücksichtigung spezifischer Aspekte der Arbeit und Arbeitssituationen, um den Schutz zu gewährlels-
ten



Massnahmen

Gesichtsmasken werden je nach Gebrauch gewechselt und/oder gereinigt. Vor dem Anziehen sowie

nach dem Ausziehen und Entsorgen der Maske müssen die Hände gewaschen werden. Die Einweg-
masken sind in einem geschlossenen Abtalleimer zu entsorgen.

Einweghandschuhe werden nach einer stunde gewechselt und in einem geschlossenen Abtalleimer
entsorgt.

Die Schutzmassnahmen (insbesondere der Mindestabstand von 1,5 Metern) gilt auch bei der Waren-
anlieferung und Abtuhr von Waren und Abfällen.

s. INFORMATION

Information der Mitarbeitenden und anderen betroffenen Personen Uber die Vorgaben und Massnah-
men und Einbezug der Mitarbeitenden bei der Umsetzung der Massnahmen.

Massnahmen

Der Betrieb Informiert die Arbeitnehmenden Uber ihre Rechte und Schutzmassnahmen im Betrieb.

Dies beinhaltet Insbesondere auch die Information besonders gefährdeter Arbeitnehmenden.

Der Betrieb hängt die Schutzmassnahmen gemäss BAG Im Eingangsbereich aus. Die Gäste sind
insbesondere auf die Distanzregeln, das Tragen der Masken bis zum Tisch sowie auf die Vermeidung
der Durchmischung der Gästegruppen aufmerksam zu machen.

Der Betrieb instruiert die Arbeitnehmenden regelmässig Uber die ergriffenen Hygienemassnahmen
und einen sicheren Umgang mit der Kundschaft.

Das Personal wird Im Umgang mit persönlichem Schutzmaterial (z. B. Hygienemasken, Handschuhe,
Schürzen) geschult, soda SS die Materialien richtig angezogen, verwendet und entsorgt werden. Die
Schulung kann nachgewiesen werden.

Das Personal wird geschult beim fachgerechten Anwenden von Fiacliendesinfektionsmlttel, da nicht
alle Oberflächen alkoholbeständig sind und Oberflächenveränderungen eintreten können. Es emp-
ftehlt sich zudem, den Bodenbelag bei Händedesinfektionsmittel-Stationen abzudecken.

Gäste werden beim Empfang oder am Eingang mündlich oder schriftlich darum gebeten, bei Krank-
heitssymptomen, die auf eine Atemwegserkrankung hindeuten, auf einen Besuch zu verzichten, Ζ.Β.
anhand des aktuellen BAG-Plakates «so schützen wir uns)).

Der Betrieb informiert die Mitarbeitenden transparent Uber die Gesundheitssituation Im Betrieb. Dabei
Ist zu beachten, dass Gesundheitsdaten besonders schützenswerte Daten sind.

9. MANAGEMENT

Umsetzung der Vorgaben im Management, um die Schutzmassnahmen effizient umzusetzen und an-
zupassen. Angemessener Schutz von besonders gefährdeten Personen.

Massnahmen

Der Betrieb stellt Hygieneartlkel wie Seife, Desinfektionsmittel, EinweghandtUcher und Reinigungs-
mittel In genügender Menge zur Verfügung. Er kontrolliert den Bestand regelmässig und füllt nach.

Die Kontaktperson Arbeitssicherheit (Sicherheitsbeauftragte des Betriebs) UberprUftdie Umsetzung
der Massnahmen.

Die Betreiber müssen ihr Schutzkonzept den zuständigen kantonalen Behörden auf deren Verlangen
vonweisen und ihnen den Zutritt zu den Einrichtungen, Betrieben und Veranstaltungen gewähren.



St6!!en die zuständigen kantonalen Behörden fest, dass kein ausreichendes Schutzkonzept vorliegt
oder dieses nicht umgesetzt wird, so treffen sie die geeigneten Massnahmen. Sie können einzelne
Einrichtungen oder Betriebe schllessen oder einzelne Veranstaltungen verbieten oder auflOsen.

Die Arbeitgeber beachten die Empfehlungen des BAG betreffend die Erfüllung der Arbeitsverpflich-
tungen von zu Hause aus.

10. ERHEBUNG VON KONTAKTDATEN

Der Betrieb erhebt Kontaktdaten der Gäste, um allfällige Infektionsketten nachverfotgen zu können.

Massnahmen

Die Kontaktdaten der anwesenden Personen müssen erhoben werden, wenn es während mehr als

15 Minuten zu einer Unterschreitung des erforderlichen Abstands ohne Schutzmassnahmen zwl-

sehen Gästegruppen kommt.

Der Betreiber oder Organisator hat die anwesenden Personen Uber folgende Punkte zu Informieren:

a. die voraussichtliche Unterschreitung des erforderlichen Abstands und das damit einherge-
hende erhöhte Infektionsrisiko:

b. die Möglichkeit einer Kontaktaufnahme durch die zuständige kantonale stelle und deren
Kompetenz, eine Quarantäne anzuordnen, wenn es Kontakte mit an Covid-19 erkrankten
Personen gab.

Kontaktdaten kOnnen insbesondere Uber Reservations- oder MItglledersysteme oder mittels Kontakt-
formular erhoben werden.

Es sind folgende Daten zu erheben:

Name, Vorname, Wohnort, Telefonnummer, Tischnummer und/oder Sitzplafenummer (bei Veranstal-
tungen mit Sitzplätzen).

Bel Familien oder anderen Gruppen mit untereinander bekannten Personen sowie in Restaurations-
, Bar- und Clubbetrieben genügt die Erfassung der Kontaktdaten nur einer Person der betreffenden

Familie oder Gruppe.

Der Betreiber oder Organisator muss die Vertraulichkeit der Kontaktdaten bei der Erhebung und die
Datensicherheit namentlich bei der Aufbewahrung der Daten gewährleisten.

Die Kontaktdaten müssen zwecks Identifizierung und Benachrichtigung ansteckungsverdächtiger
Personen der zuständigen kantonalen Stelle auf deren Anfrage hin unve^Uglich in elektronischer
Form weitergeleitet werden.

Die erhobenen Kontaktdaten dürfen zu keinen anderen Zwecken bearbeitet werden, müssen bis 14

Tage nach der Teilnahme an der Veranstaltung oder dem Besuch des Betriebs aufbewahrt und an-
schliessend sofort vernichtet werden.

Der Betreiber oder Organisator hat durch geeignete Vorkehrungen sicherzustellen, dass die Korrekt-

heit der erliobenen Kontaktdaten gewährleistet ist.

ANHANGE

Anhang Zweck



ABSCHLUSS

DiesesDokumentwurdeallenMitarbeitemerlautelt

DieverantwortlichePersonistzustandigfOrdieUmsetzungdesKonzeptsundfilrdenKontaktmitden
zustandigenBeh6Iden.

Fh6;"Ba〃
n_g@/i/i.202o

VerantwortlichePerson,UnterschriftundDatum


